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Gedenken an Thomas L. in Dresden

#notiTSen aus Berlin (17/2020 #71)

Wochenrückblick 1. bis 8. November 2020 

WIESO mir das HighTechForum zu höfisch ist 
WESHALB der Verbrenner (noch) nicht in die Tonne gehört 
WAS in Pandemien mehr hilft als ein Lockdown nach dem anderen 
WO ich bei Verantwortungseigentum nachbessern will 
WARUM mich der furchtbare Mord an Thomas L. so umtreibt

Sonntag

Hatte in der vergangenen Woche alle Drähte zum Glühen gebracht und das
heutige Gedenken mitangeschoben. Der Mord an Thomas L. durch einen
homophoben islamistischen Terroristen darf nicht komplett durch den medialen
Rost fallen. Steven und ich fahren nach Dresden zur vom örtlichen
Christopher-Street-Day-Verein organisierten Gedenkstunde. Frank Müller-
Rosentritt, Jens Brandenburg und Thorsten Herbst sind auch dabei. 

https://mailchi.mp/4bca60079b3c/notitsen-aus-berlin-142019-4185637?e=564af20cf1


Mit Jens Brandenburg und Frank Müller-Rosentritt

CDU, Grüne, Linke: sie drücken sich offiziell. Vielleicht stehen einige von
ihnen anonym und verdrückt in der 300-köpfigen Menge? Ein Migrant, der
einen Schwulen ermordet. Da tut sich mancher schwer mit Opfer und Täter.  



Mein Post hat mehr als 62.000 Ansichten auf LinkedIn. Ein Thema, das die
Menschen bewegt

Ich ergreife das Wort: Wer nach einer solch brutalen Tat das
höchstwahrscheinlich schwulenfeindliche Motiv verschweigt, nimmt dem Opfer
ein Stück seiner Identität; es stirbt einen zweiten Tod. Nachdenklich und



betroffen fahren wir zurück nach Berlin. Aus heiterem Himmel kann ein
solches Attentat auch ein schwules Paar wie Steven und mich treffen. 

Montag

Fast den ganzen Tag virtuelle Enquete-Sitzungen über Berufliche Bildung
in der digitalen Ära. Vormittags besprechen wir Österreichs sogenannte
Ausbildungsgarantie - ein von den Linken im Bundestag vergötterter Begriff.
Mit ein paar simplen Fragen entlocke ich dem anwesenden Experten, dass
auch Österreich weit entfernt ist von einer echten Garantie. 
  
Genau wie Deutschland hat die Alpenrepublik erschreckend hohe Zahlen
ungelernter junger Menschen: zwischen 16 und 18 Prozent unter den 20- bis
24-Jährigen. Der Leiterin unserer Projektgruppe, Birke Bull-Bischoff von den
Linken, entgleiten nach meinem Eindruck die eben noch begeisterten
Gesichtszüge. So zerplatzen Träume, wenn sie auf den Asphalt der Realität
treffen. 
  
Mittags während des diesmal arg trägen Enquete-Plenums multitaske ich
und verfolge zwei virtuelle Sitzungen parallel. Die FDP-Arbeitsgruppe Vielfalt
leitet heute das erste Mal unser neuer Generalsekretär Volker Wissing. Er
konstatiert gleich zu Beginn, dass in unserer Partei beim Thema
Chancenfairness für Frauen mehr passieren muss als bislang. Diversity wird
eben nicht quotiert, sondern geführt. Mein altes Mantra aus Telekom-Zeiten.
Ran an den Speck!



Arbeitsgruppe Vielfalt

In der fraktionsinternen Enquete-Gruppe sprechen wir mit dem
Ausbildungschef eines großen deutschen Automobilherstellers. Versierter,
fähiger Mann; er hat die Zeichen der Zeit erkannt. Deutschlands von Krise und
Transformation geschüttelte Autobranche zieht offenbar in der Aus- und
Weiterbildung die richtigen Schlüsse (Kompetenzen vor Abschlüssen, Breite
vor Spezialisierung) und stellt so alle Weichen auf digitale Ära. 
  
Spät am Abend Vorstandssitzung MINT Zukunft. Die Anzahl unserer
zahlenden Mitglieder (Unternehmen, Verbände, Stiftungen) wächst trotz Krise.
Und in diesem Jahr schon 500 neue Schulen für ihr MINT- und Digital-
Engagement ausgezeichnet - alles pandemiebedingt virtuell.

Dienstag



In der Fraktionssitzung natürlich Corona im Zentrum. Wir stellen nicht die
grundsätzliche Notwendigkeit der aktuellen Maßnahmen in Frage. Aber gibt es
zum Lockdown eine Alternative? Hat Deutschland wirklich alle anderen
sinnvollen Optionen bereits ausgeschöpft? 
  
Niemand will Triage-Zustände auf deutschen Intensivstationen. Aber
mehrere Lockdowns in Folge zwingen unsere Volkswirtschaft in die Knie. Ohne
wirtschaftliche Wertschöpfung kann der Staat nicht schrankenlos die
Notenbankpresse anwerfen und Umsatzausfälle ausgleichen. 
  
Was hilft, um in längeren Pandemiezeiten zumindest das Weiterleben ohne
permanent drohenden Offenbarungseid zu ermöglichen? In meinen Augen
idealiter ein hybrides Modell für das ganze Land: in Wirtschaft, öffentlicher
Verwaltung, Bildung, Kultur. Schnell umschalten von Präsenz auf Online
und wieder zurück. Regional differenziert, konsequent, fokussiert. Wäre
natürlich eine riesige Kraftanstrengung inklusive digitaler Schutzkonzepte für
systemkritische Tätigkeiten und digitaler Erfassung von Infektionsquellen.
Umsetzung bedeutet Durststrecke! 
  
Ich danke Christian Lindner. Er hat mit Jens Brandenburg und mir vergangene
Woche brieflich an Angela Merkel appelliert, den Mord an Thomas L. nicht
völlig zu übergehen. Ob sie noch antwortet?

Bitte auf das Bild klicken 💡  
 

Schule. Braucht. Zukunft! Freue mich auf 3. Dezember in München. Hoffe,
dass sich viele motiviert fühlen, physisch teilzunehmen (treffe sämtliche nötigen
Sicherheitsvorkehrungen). Corona-Kalamitäten dürfen nicht die Debatte zerstören
über Bildungszukunft! Wir brauchen nicht nur Reparaturbetrieb, sondern auch eine
neue Vision. Deshalb bringen wir Vordenker und Praktiker zusammen, debattieren
und formulieren kühne Ziele. We rock Education! Mit dabei Verena Pausder, Margret
Rasfeld, Ali Mahlodji, Caroline Treier, Tina Uthoff, Simon Köhl 🎓

Bitte auf das Bild klicken 💡  

https://thomas-sattelberger.de/schule-braucht-zukunft


Tina Uthoff lädt Euch ein für
den 3. Dezember 🎙 🎧

Akute Terrorbekämpfung, streetsmarte Geheimdienste, konsequente
Abschiebung, sichere Außengrenzen - all' diese Hardware allein reicht nicht.
Homegrown Terrorism muss man auch an der Software packen: In Schulen,
an denen junge Homosexuelle gemobbt werden. Wo Eltern Lehrer wegen
Unterrichtstoff bedrohen und kleine Mädchen mit Kopftuch ins Klassenzimmer
schicken.  
  
Der ganze Humus für Islamismus hierzulande: er basiert teils auch auf zu gut
gemeinter, kontraproduktiver Toleranz gegenüber fundamentalistischen
Frauen- und Männerrollen. Wenn wir erst den 18-Jährigen erklären, warum
eine offene Gesellschaft nicht hassens- sondern lebenswert ist - das ist zu
spät.   
  
Christian Lindner hat natürlich Recht: Wir stellen Muslime nicht unter
Generalverdacht. Aber die FDP im Bundestag gründet jetzt eine
Arbeitsgruppe mit dem Ziel, dem Thema "Islamistischer Terrorismus" näher
auf den Grund zu gehen. 
  
In der Nacht auf Mittwoch Twitter-Scharmützel mit dem Grünen Kai
Gehring. Ich teile ein Video, das Katharina Schulze zeigt, Grünen-Chefin in
Bayerns Landtag. Mit fröhlicher Miene und lockerster Zunge kommentiert sie
Terrorismus in Frankreich. Einige ideologisch verblendete Twitterer tun so,
als spreche sie über den Amoklauf von Wien. Das stimmt nicht, das Video ist
ein paar Tage älter. Der Zeitpunkt entschuldigt aber nicht ihre politische
Infantilität. Darauf weisen Hunderte meiner Follower heute Abend Kai
Gehring hin, der bis zwei Uhr nachts versucht, mich in die rechte Ecke zu
stellen. Ich sei mitschuldig an Mordrohungen gegen Frau Schulze, meint
er. Dafür erntet er einen Shitstorm mit über 1000 Kommentaren. Habe tolle
Follower! 

Bitte auf das blaue Bild klicken 💡  
SCHRÄG IM STALL 

Linktree zu allen meinen
Podcast-Kanälen 🎙 🎧

https://www.facebook.com/watch/?v=408645856836192
https://thomas-sattelberger.de/podcast


Unsere neue Podcast-Folge: Bürgerkrieg in den USA nach einer Abwahl Trumps? Erik
Kirschbaum von der Los Angeles Times sieht in Fabians Befürchtung nur den
deutschen Pessimismus und ist sich sicher: Die Amis kämpfen hart aber fair! Bislang
behält er recht...

Mittwoch

Im Ausschuss für Bildung und Forschung besprechen wir die Gründung einer
European Digital University, kluger Antrag meines Kollegen Jens
Brandenburg. Dümmliche Abwehrargumente aus den anderen Fraktionen.
Einige meinen, ein solches Einzelstück habe keinen Sinn, man müsse von
vorneherein breit in die Fläche. Unsinn! Die haben keine Ahnung von
Notwendigkeit und Wirkung von Prototypen. 
  
Die Grüne Anna Christmann will eine Technologie-Taskforce im Kanzleramt
einrichten als Frühwarnsystem und Koordinationsstelle. Alter Wein in neuen
Schläuchen. Habe so etwas (als Big-Data-gestützte Analyse unterhalb des
einäugig-politischen Radars) schon vor zwei Jahren vorgeschlagen. Am
besten wäre freilich ein Zukunfts-, Innovations- und Digitalministerium mit
einem innovationsorientierten Ressortchef (m/w/d) - also auf keinen Fall mit
Anja Karliczek! 

Bitte auf das Bild klicken 💡  

Zum Fraunhofer-Artikel der
WirtschaftsWoche 📰

Kritik an Fraunhofer-Gesellschaft wächst.  Rafael Laguna de la Vera,  Christian Miele,
Thomas Jarzombek und ich erheben Stimme! Ich halte Fraunhofers
Ausgründungspolitik mit fünfstelliger Gewinnmarge für obszön: Maximaler Profit bei
minimalem Risiko. Lagunas Vorschlag weist in die richtige Richtung

Nachmittags drei Stunden Kuratoriumssitzung Stiftung Haus der kleinen
Forscher. Abends "Landesgruppe direkt", die sitzungwöchentliche kleine
Livesendung der Landesgruppe aus Berlin. Heute mit Stephan Thomae,
Thomas Hacker und mir. 
  
Ich skizziere unseren Antrag "Kahlschlag in der Automobilindustrie
verhindern". Habe mit dran gefeilt. Am Automobil hängen nicht nur
hunderttausende Jobs von Werksarbeitern und Zulieferindustrie. Sondern
auch jede Menge Dienstleistungsberufe: Bäcker, Steuerberater,
Schuhmacher. 
  
Deutschlands Autobranche braucht einen organischen

https://www.wiwo.de/erfolg/gruender/abgeschreckte-investoren-die-kritik-an-der-fraunhofer-gesellschaft-wird-noch-lauter/26598028.html?fbclid=IwAR2Dr5ZJjjZ1fXwhTy7a5-FlpVv1O93s-Y4Ng_JkyiVb9dkJLrymKV2LSZ0


Transformationsprozess, eine Übergangsfinanzierung durch den
klassischen Verbrenner für neue Technologien und Produkte. Woher soll die
Industrie sonst das Geld nehmen? Wer diese Transformation übers Knie bricht,
zerstört jede Menge Arbeit hierzulande. Und eine Leitbranche dazu.

Donnerstag

Virtuelles parlamentarisches Frühstück des Hightech-Forums zur
Innovationsfähigkeit Deutschlands. Das erste Drittel der Zeit geht drauf für
höfische Präliminarien. Es begrüßt ungeplant und ungestüm Fraunhofer-
Präsident Reimund Neugebauer. Mühsam erkämpfen sich Ausschuss-Chef
Ernst Dieter Rossmann, seine Vize Sybille Benning und Staatssekretär
Michael Meister ihre Grußwortplätze zurück, um ihre so inhaltsleeren wie
salbungsvollen Statements abzulesen. Puh! Wir leben doch im Jahr 2020
und nicht 1890. Mehr lebendige Debatte und effizient genutzte Zeit: damit
wäre bei solchen Zusammenkünften schon viel erreicht für
Innovationsfähigkeit. 
  
Mit 2b AHEAD danach mehrstündige Vorbereitung meiner Großveranstaltung
am 11. März 2021 zum Thema Soziale Marktwirtschaft 2.0. Wir stecken viel
Zeit und Energie in die wissenschaftliche Vorbereitung, damit wir im Frühjahr
interessanten neuen Debattierstoff haben. Sieht gut aus. Meine Vorfreude
auf den März steigt.

Bitte auf das Bild klicken 💡  

Mein TikTok zur US-Wahl. So spreche ich

mit Generation Z! Kann Putin, Kim Jong-

un, Merkel und Trump. Ironische TikTok-

Videos über Politiker machen ist einfach...

Viel wichtiger: für freie, demokratische

Wahlen eintreten! 📺📣

Mit Johannes Vogel und Armin Steuernagel danach fruchtbarer Austausch
über die Perspektiven von Verantwortungseigentum (Steward Ownership). Vor
allem für gemeinwohl-orientierte Start-ups und Mittelständler, die sich
nicht völlig den Finanzmarktlogiken unterwerfen wollen, fehlt hierzulande eine
unbürokratische Gesellschaftsform. 
  
Nächste Videokonferenz: Mit Hans-Peter Klös vom Institut der deutschen

https://www.tiktok.com/@thomas_sattelberger/video/6889439154086628609


Wirtschaft und Rahild Neuburger vom Münchner Kreis bereite ich als MINT-
Zukunft-Vorsitzender einen digitalen Workshop vor. Welche Konsequenzen
haben künftige Geschäftsmodelle auf den Feldern B2B, B2C, C2B, C2C für
bestehende Ausbildungsberufe? Taugt unser deutsches Modell noch für die
digitale Zukunft? Wo müssen wir nachbessern oder zertrümmern und neu
machen?  

Abends bei mir zu Hause ein Glas Wein mit Sachsens quirligem FDP-Chef
Frank Müller-Rosentritt.

Freitag

Früher Kaffee mit Julia Saalmann, neue Geschäftsführerin Nationales MINT
Forum. Danach Gespräch mit einem Repräsentanten der forschenden
Pharmaindustrie.  

Im neuen Podcast blicken Fabian und ich nach Pennsylvania und
Washington. Hatte ja vergangene Woche mit Kai Diekmann auf einen
Wahlsieg von Donald Trump gewettet. Kein Wishful Thinking! Sondern
wegen der starken Verankerung des Trumpismus in den verächtlich
apostrophierten "Fly-over States" jenseits der elitären Regionen an der Ost-
und Westküste. Wir kennen am heutigen Freitag das Wahlergebnis noch
nicht. Joe Biden und Kamala Harris haben jetzt alle Hände voll zu tun. Trump-
Scherben aufkehren allein reicht nicht. 
  
Abends melancholischer letzter Abflug vom Otto-Lilienthal-Flughafen
Berlin-Tegel.

Samstag

Am vollbepackten Münchner Schreibtisch. NotiTSen verfassen. Abends die
erlösende Nachricht aus den USA. Joseph Robinette Biden Jr. wird 46.
Präsident. Steven singt und tanzt, wir trinken ein Glas auf Joe und Kamala.



Selbstkrönungen sind passé, Mr. President. In Amerika allerspätestens seit 1776 🙂

Sonntag



Redner im Zopfstrick bei Parteitag mit Sonnenschein

Bezirksparteitag FDP Oberbayern. Virtuell, ich nehme im Pullover auf der
Terrasse teil. Meine Botschaft an die Delegierten heute: Kurs halten, Ruhe
bewahren. Wir sind die Partei von Vernunft und Seriösität an der Seite von
Wissenschaft und Forschung.



Mein Schreibtisch in München...

...und Sammys Schreibtisch in München

Eine Übersicht aller meiner #notiTSen aus Berlin finden Sie hier. 

Da ich Datenschutz sehr ernst nehme, habe ich auf meiner Website alle datenschutzrechtlichen Angaben
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aktualisiert. Darüber hinaus bitte ich Sie um Erlaubnis, Ihre Kontaktdaten weiterhin in meinem Verteiler
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